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Die Reformation
der westfälischen Benedictinerklöster Ir

durch die Bursfelder Congregation.
Von Dr theol et. phil Lınneborn, epetent 111 aderborn

(Fortsetzung zu eft HIFE 1900 315 331.)
Dıe Reformation der Frauenklöster der

Dıöcese Osnabrück
Herzebrock

Die yutgesinnte Sophia VO  @. Stromberg sah selbst mıt bluten-
dem Herzen den Niedergang ihres Klosters. Als darum Bischof

Ausseır den Osnahrucker (reschichtsquellen IL1 kommen hauptsächlich
Betracht

Ms 2'(4 11 St. A M Vgl hıerubelr Osnabı reschtsqu Anhang, Ex-
kurs 1, 190 8 ferner : 1ronı des Osters Herzebrock Pfarrarchive
Herzebroeck. Stuve sagt Osnabr. (reschtsqu. IIT, Anm. er dıe nıcht mehr
erhaltene Chronik des Osters Herzebrock Sudendorf 111 den Mitth des aıstor
ereins A Osnabrück LIL (1853) 206 Zuerst benutzt nat d1ıe and-
chrıft Nordhoff Liesborner Chronisten Westf Ztschr Mr V (1866) WO S16

195 nennt und noch häufig ıtıert Dann 1at Zurbonsen der Zeitschrift des
Bergischen Geschichtsvereins A 1883), - 31—44 daraus 10NenN Abschnitt
veröffentlhicht Ein Klosterberich AUuS der KHeformationsz Sie 1st geschrieben
und verfasst on Bernhard Brodewisch de1ı sSCe1INe letzten Aufzeichnungen WO.
111 re 1705 gemacht hat. Er spricht IM 771 Sqq von sSe1Ner Ankunft ı381

Herzebrock 1664 wWar der frühere Beichtvater Conrad nach Iburg zurückberufen ;
ach interimistischer Thätigkeit des Dömınıcus Hertinger un Geoörg Lindemann
wurde ser Chronist hingeschickt, zunächst 198008| yYTel Novizınnen ın den Gesang
ıd cie Ceremonien einzuführen, dann unter dem Wıderspruche der Nonmnmnen als

A Beichtyvyater Er S  ag% daruüuber Hoc alfırmare DPOSSUM, Q Ul N1sS1ı valetudınarıus
fulssem, indeque prioratus ONUS diffieilius 1NONn accedisset, amatam cellae
INnNeae solitudinem huie Conditioni onge prae_1_)ofiu_igsemt Er 1ıst, eın braver Mönch
undeın kritischer Chronist. (In wıe 'weit dıe Chronik, cdre mıiıt Rosts Annalen
gleichzeitig entstand, von dıesem benutzt ıst, bleibt noch ZU untersuchen.) Die
(uellen, welche für eıne Darstellung eNutz hat, gibt 61VOFTr der Aufstellung
des Katalogs der Aebtissinnen A0

kleinere zerstreute Aufzeichnungen.,
»Unus liber latıno calamo exaratus est, CU1LUS auctor Nnomen subtieuit ;

CUu—mM fine Iueulentum utilius ordinandae famılıae domestieue praeseripserit
modum, patet, quod omnımodam habuerit monaster11 nostrı notitiam,el OMN1NO

credo, quod confessarıus ut certe sacellanus hie fuerıt. Ominae abbatissae
Elisäabeth de Kippinck (!) eleetionis10. 1661 dıe ultimo Januarii factae mentıionem
ultimam fecit. Hanece laudati dominı ser1ptionem quando 1e1s hisce colleectıs
C1t0,. Di: u VOCO.<«

E  iNne andere Aufzeichnung nennt Notata: Vestalis quaedam 1PS1US
auctr1x erit et forsan post laudanda scriptrix SOFrOor mater Anna Roede Sie
beginnt mıiıft der Gründung der Osnabrücker Kirche un schliesst mıt den Nach-
rıchten über dıe Aebtissın SophiaVon Munster (1462—1500).

Bestimmt von dieser Schreiberin verfasst sind die sogenannten
Colleeta. Sie war 3 Jahre hindurch Schreiberin des Klosters, STAr 1578
und erreicht och die ersten Zeiten der Aehtissin Anna von der ecke, 5—1

Junı 1607 SEA diesen Quellen sınd Bruchstücke erhalten 1m Ms
274 11 Staatsarchive /AN Münster. nd ZWar  z
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Conrad GLI VOL Diepholz, 1455—1482) S16 ZUT Reformlerung
des Conventes aufforderte un iıhr sSeiIiNne Hilfe dahbei anbot SINS
S1C SCINC auf Vorschläge em.2) Zunächst mussftfe 111 der
Verwaltung der (+üter Urdnung geschaffen werden, damıt die
weNıgenN Nonnen wenıgstens ANSCMESSCH leben könnten. Die welt-
ıchen Proecuratoren riıchteten durch hre selbstsüchtige Verwaltung

Der Conventual des reformierten Kreuz-das Kloster Grunde
herrenklosters S® UOsterbergz Johannes VON Hamm wurde a2zu
ausersehen, dıe vernachlässigte Klosterwirtschaft auf andere (+rund-
laven SA stellen Im Jahre 1459 3) kam er Herzebrock

dennDie collecta der ser1pftrıx Anna oede, jedoch NUur ZU Theile
dıe Aufzeichnungen 74 reichen DUr bıs ZUL Tode der Aebtissın
Sophla O Stromberg 1463 Der TON1S I 110 bemerkt dass die Schreiberin
unter Sophla VOL Münster (T 1500 als Nonne gelebt habe ; - | darum e1IN

es Alter erreicht naaben Jedenfalls ist ıe Entstehung ihres Berichtes VO:
4 Ze1it nıcht ZU weıt entiern

Eın Theıl des Diarıums ; um{fasst noch 1e Thätigkeit der Sophila
VOL Münster bıs 1494 Auf fol AF steht ıe Bemerkung: Duo olıa chronicae
monaster11 n ostıı defulsse quondam Merı0sSSımMmus Hertzbrockensis pater Johannes
(z+eissell NOtAavıtL el C: X11 eXnOtAaVvVıt exdeseripta, QUAEC sequuntur Fol Haee
ut nte Inemoratus Johannes Geissell deser1psıtg;1 Dann folgt VOL A SE
VO.  > e11 zweıten Hand 6111 el des Diıarıums ; dıe AI An emachten
Correcturen sınd O1l Arı ( DeTr Hand nd ZWAAar VON derjenigen Sere: Chronisten.

Charakter des Bischofs Conrad SeInN fernere Kloster-Schon der
reformatıon urg dafür, dass on ihm dıe erstie An-reéung Reform

Herzebrock AaUSeCINL. Er konnte aıch hlerzu 190708 des Osters Osterberg (Montis
orlent1s) bedienen; War on Kreuzherren bewohnt un das C  AASC regelstrenge
reformıerte Kloster der Gegend. Ms. 274 fol 119 ırrt, WEeNnN Sagt, dass 11

Osterberg ZUu Se1ıNer Zeit monachı irreformatiı SCWeESENX M Das chronicon CTYTUC1L-
ferorum (ed Henriecus Kussel, C6ln nennt als Gründungsjahr dieses Klosters

14292 nd zählt miıt echt der Abtheilung der reformıierten Klöster /Ay n Sieche
snabr. Geschichtsqu 111 ad ann 14929 Anm B Miıttheilungen (1870) E
044 O8

Die ıronı 81 schreibht d1ıe erufung der Mönche A UuSs Osterberg
s der Initiative der Aebti: Vero Magnus Deus . cogıtayıt cCogıtatlones
15 , instillavit - bonae voluntatlıs Dominae abbatıssae nostrae Sophiaede

Stromberg consılium bonum et; salutare. Egılt namque S  € instıtit per
fautores S apud domınum em el conventum monaster] ı111 Oesterberch,

ordinis fratrum sanctae erueis ın comıiıtatu Tecklenburgensi situati, qul el 111

spiritualibus el temporalibus monasteri11: Sul Ccuram el administrationem 12 S

suscıperent.
Chronie, 81 Anno MCGCCC 111 Laurenti martyrtıs est1vo diıe

advenerunt et 11 ordinis S1111 habitu perstiterunt usque ad reformatıonem iıstam
et assum ptam elausuram canonN1cam. Exin Iburgum CONCesSserunNnt, ubi pCr
substiterunt. Ms 274 fol 19 nennt zZUuUerst unrichtig AS Jahr 1454 hierfür ;

hatoch ZWE1 andere Versionen ;fol 129 ste. richtig 1459 Osnabr Geschqu.
berichten dıe nkunfit der beiden Kreuzherren gleichzeitig m1t der Reforma
Z Jahre 1462 Wenn es heısst P 51 S1C se1ıen X florent1 tun aster10

_ Stadtbergensi gekommen, ist ohl dafür ÖOı st bergens1 A Jles ebrigens
geht &€  AUS der Bemerkung des. Maurus, ass Iburg solche Männer amalsnicht
habe stellen. können, wiederhervor, ass die KReform unter de bte Requin

_höchst schwache Anfänge gemach hatte
„Studien und Mittheilungen 19  S @G W  E  E



und lb‚egann seine schwierige Ti1ä.tigkeit mıit unverdrossenem
Muthe Zugleich mıt ıhm kam AUS demselben Kloster sander
Buchholz (Sanderus de Buchholt: Zanderus de Buckollia), welcher
das Amt eines Beichtvaters übernehmen sollte. Beide Mönche
hatten erst. dıe Benedietinerobservanz annehmen un: im Kloster
Iburg erlernen MUSSCH } S1e leisteten anch ersi den bte VON

Iburg, dem Herzebrock unterstand, Obedienz.!) Diese beiden
Männer förderten allmählich den (+eist der Reform, ?) und ach
dreı Jahren konnte der Bischof eine volle Keformatıon vornehmen.
Sophıa VOoNn Strombereg, welche auf die erstien keformatıons-
massregeln eingegangen War, sollte 1U  — auch noch die Vollendung
des Werkes rleben Kebruar, dem Heste der heilıgen
Scholastıica, kamen der Bischof vo UOsnabrück, der raft Nıcolaus
von. Tecklenburg un der Prior VON Osterberg nach dem Kloster,
traten die Neuordnung und richteten die (]ausur eın.3)

W ährend alle übrigen Nonnen dıe Clausur und Keformation
annahmen, konnte sıch e1ne nıcht dazu verstehen. *)

Ms. I D fol. 1425 Osn. Geschqu. -III. 51 Vielleich hat dıe hronik
ec dass die beiden Mönche erst nach: der Einführung der (!]lausur 14692 Z U1

Benedietinerorden übertraten ; wıewohl Ps Z U  p Förderung der Reform ın Herzebrock,
welches doch dem Benedietinerorden einverleibt bleiben sollte, dıenliıcher
ass dA1ese beiıden Reformatoren gleich nach dem Ritus der Benedietiner wirkten.3 Chroniece. 82

Ms 274 fol 124; Osn Geschqu. ILL, 5( Chronic. 8 Es ıst nıcht:
daran ZU zweıfeln, dass Sophia 028 Stromberg dıe KRKeformatıon noch eingeführt
hat Maurus ‚ost beurtheilt diese Aebtissın ganz unrichtig, wenn er einfach ZU

ihrer Wahl bemerkt infelıeı SUCCESSU, quod officiales seculares Suls proprus
CommoOodI1s inservientes  institueret. Diese FEinrichtung %r eine Ose Erbschaft.
Sophla ist uch bedacht gewesen, ne Üessere Verwaltung einzurichten nd miıt.
Erfolg. ren Tod auf das Jahr 1459 anzusetzen, wıe es Maurus 5() thut, ist
unmöglich, weil sie in der Urkunde noch erscheint, urc welche arn Tage der
Reformation raf Nicolaus von Tecklenburg zum. Advocaten des Klosters gewählt
wırd. Niesert, U. BE 305 enn Maurus eine Aebtissın Gebba (1  9—1463)
anführt, ist das eın  e rrthum Ms 974 ist zuverlässig iın dieser Sache. Das
ron ern  hnt weder 1ın der Darstellung der Ereignisse, noch ın dem ataloge
eine Aebtissin dieses Namens. Kıne Zusammenstellung der Aehbhtissinnen auf dem
zweiten Vorlegeblatte des Chronic, fuhrt 316e allerdings. auch ırrıg ınter Nr. S  Kan, vielleicht irregeleitet durch Maurus. Vgl. noch Osn Geschqu. 190 LIL Anm. 292,
Die A usiIiuhrungen von ors un Stüve erscheinen mir als unzutreffend.  Der

igen che Ertwin Ertman (Osn Geschqu. 64) schreibt ebenfalls der Sophiaberg die -Einführung der Reformation Z Wenn der Bischof erst
ah d, afend eingreifen musste, urn die Reform durchzusetzen (primomonitis 15, deinde censuris ecclesiasticis adhibitis denuo reformavit) so

trıfft die Schuld vor allem den Conyvent. Wenn der_alte Convent nicht gespreng
und Uurc. reformierte Nonnen, welche damals aber nicht So leicht herbeizurufen
waren,  ergänzt werden sollte, ist der langjährige Reformprocess verständlich.

e} Chronie. 83 s. Es werden genannt die Aebtissin Sophie von Stromberg,
dıe Priorin Grete aren! rifs, Catharina von Senden, Leneken Brenholdes,

_ Santeken Hunefeldes in der‘ Urkunde vom gleichen Tage.) Vgl. Osn Geschqu. I)
u,. Anm ach en colleecta u.  n das chron. usserdem noch an Gertrudis; Bunsterps, Godelund van den Dyke und Gisberta alcke ;  die letzte, welche d



Um dem Kloster starken Schutz geben, wählte
11A7 den raf Nicolaus VO  w} Tecklenburg ZU Advocaten.

Sophıa VON Stromberg sollte jedoch nıcht mehr sehen, W IO
der Keım ausgezeichneten Ordenslebens, den S16 Kloster
hatte legen helfen, wuchs und herrlicher Blüte sich entfaltete:
S1I6 starb bereits 1 folgenden Jahre 1463

Der ()rden der Kreuzherren. welcher bısher lebhaften
Antheil der Reform Herzebrock CHNCHLMEN hatte, rıef 1Un
auch C1INe NEeEUE treffliche Aebtissın herbeı IDR Wr 168 die
Aebtissın Sophia VOND Münster och 11 Todesjahre iıhrer Vor-
SaNSENIN trat S1€e dıie Leıtung des Klosters &n 2) Bestätigt wurde
S16 OIn Bischofe Conrad VO Osnabrück schon bald darauf

unı (fer1a quarta pOSL Pentecosten). In dem nıederländischen
Kloster Wersell, welches den Kreuzherren unterstand, hatte Sie

xyJühenden Eıfer für dıie Reformatıion 1ı sich aufgenommen
Clausur nNn1ıC. annahm, S11  S 1ach Kappel Alheidis Kollenspets wollte auch
erst Abneigung SCcHCH das Strengere Leben zurücktreten K  N  e sıch aber aut
Zureden iıhrer Miıtschwestern ndlich eıhben bestimmen Um Gebete
besser Kraft schöpfen ZUu können, er  at S1e sıch VOLL Prıo01 VO'  \} Osterberg eln
Bild de1ı mateı dolorosa, welches dieser. auch dem Convente schenkte

TonNn S6 Laudatissima el aeterna 1MEINOT1A dignissıma abbatissa
Sophia de Stromberg pOoSt transactam CU. paupere Christo el 46e6TUN1-
NOS:  20001 vıtam, elaboratam feheıter relig10sam disciplinam el reductam strıctissımam
celausuram salutis 1463 debitum m solvıt, el quod’ IH1011HeE dubıi-
tandum, X coelest.1 SDONSO Christo Jesu ructum sanct] laboris suscepit iın coelis.

Nach den Auszüugen AUS e1iNenm Herzebrocker Necrologe be1ielen. FWFarrag.XIV;,
181 S wurde ıhr 'Tod uf den prL fallen >  7 heisstdort Kal Mai C  W  S  F

domına Sophia de Stromberghe abhatıssa, zelo discıplinae et. regularıs ob-
servantıae 4a4CcCCcCENSa SOTOTres hulus monaster11, UE 0ONgO tempore regularıter
vixerant ((U11 TaVı labore ad regularem observantiam perfectam clausuram
deo annuente perduxı AQU 146

Yron Y
Das Chron 1at VOoNn demselben Verfasser Anhang: Confiirmatıo

electarum abbatissarum ; werden dıe Confirmationsgelder angegeben. Die erste
Aebtissın, VO  _ welcher sıch überhaupt Bestätigung durch den of nach-
welsen lasse, sSe1 Sophia Von Muüunster Die Angabe, ass 1356 Abgabe &:den
Bıschof entrıchte SCH, INn sıch nicht. (Darum habe ältereNotizvermuthet,
der Vater der Aebtissin, Matthaeusvon Münster, habe das eld gezahlt!) Das
Kloster, welches olle ireie -Aebtissinnenwahlhatte, scheint sich seit derRefor-
matıon dieses Rechtes begeben haben! Sophıa Goses VARN 1500 dem Bischof

Gulden, em Kanzlisten Gulden ; Elisabeth on Asseburg (Osnabr.
Greschtsqu. II1 und 69, NeNNeEN die Aehtissin Ascheberg ; as Chronic. hat
sseburg (Asseborch); nach gütiger Mittheilung des Hertrn Pfarrer Mense
Herzebrock wıird dıe Aebtissın uf dem Form e1inNnes Stammbaumes gem
Kataloge 1111 Pfarrhause Elisabeth ab Asseborgh genannt,) gibt 151
von Grubenhagen 20, dem Schreiber ZWEI1, dem ischöflichen Kaplaneıinen
Anna von Aschebergzahlt 1533 Franz VO.  5 aldeck 30, üch

el, dem Kaplan eiliNnel (Gulden {Es
MünsterOsn. Geschqu. EB ad aAnn, 1463 lectissima VIr:  (0) Soph

ob egreglas virtutes pe_x‘ennem laudem meretur. Quae 1ın Werse
ordinis sanctı CruCcIs prımum professa de licentig£ Su 110 asteri1um Hertze-

uıtbroick INSTESSA, 1NOorum integritate et. iudieilprudentia
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‚ıhre Sıttenreinheit und dıe Klugheit ihres Urtheils empfahlen S]  D
dem Bischof nıcht allein für dieses verantwortungsvolle Amt
sondern befähigten SI VOL üglichen Verwaltune des
Klosters, welches S16 bald ach dem Antriıtte ihres Amtes mıt
der Bursfelder Congregation vereinıgte.

Selbst VO  am} tiefster. Frömmigkeıt durchdrungen, eE11) uster
aller Tugend Z0S S16 auch ihren Convent m1t sıch S dass das
Kloster Herzebrock als Stätte der Heiligkeit galt wahrer
opferwilliger Klosterge1ist kerrsche Von allen Sse1Ifen Stiromten
ausgezeichnete Jungfrauen herzu, welche durch das UOpferleben
nach den Vorschriften der Bursfelder Congregation sich

heiligen begehrten Von allen Seıten aber auch wurde die
Klugheit und Erfahrung der Aebtissın Anspruch SCHOMMEN
be1 der kKeformierung anderer Frauenklöster Ihre Töchter S1INSECN,

ıtaque laudabılıter praefuit ut 10281 tam FCX1ISSC, Q U aln fundasse auf
Iundatiıonem eCNOVAasSSe V1Sa fuerıit.

Die Obedienzurkunde ist ausgestellt 111 1: Maı 1465 (1n EestO pOosSto-
lorum 1lıpp1ı et Jacob1) ; S1C hat e1INeT nıt den entsprechenden Urkunden der
Männerklöster fast, übereinstimmenden Wortlaut (Abschrıft Chron U1 Vgl
Ms 274 fol 130 S: Sophia übersandte Q1eselhe ROl en Abt Johannes
Bursfeld nıL der 1  C (l1ie Aufnahme auf em nächstfolgenden Capıtel U he-
wirken S1C Scheint uf dem Capıtel A 1466 erfolet ZU se 11 Der W ortlaut
der Pr  ıdenten der Congregation 467 fer12 quınta pOost domınıcam septua-
CSUNAC (25 Januar) ausgestellten Urkunde uüber che Vereinigung nennt das
Jahr N1ıC. sondern sag%ı 1Ur dass dıese Aufnahme anf dem Capıtel /AF Örfurt
WO ber dreı TrTe hıntereinander gehalten wurde, geschehen 3{38 Mit Ruck-
siıcht hiıerauf hat Stüve, 1, 415, Recht,; wenn DL Sagt, ass Herzebrock 1465 die
eform angenomMmmen habe.

Ms DA fol Haec abhatıiss religione 31 multiplieci virtuteSSet omniumsaeculorum sanct1ıs prudentibus virginiıbus, S 1 anteferenda,
Timori dominitamen OMmMnNn1ıno comparanda est, ANL. SYNCETO \ AC Prorsus

ledita fuit ; fol 12  7! 19  6 Chron. 9 115 Osn. Geschqu. ILL ad
MNN. Z

BErtv  Nn Krtmann, Osn. Geschqu. n 64 sagt: observancıa regularis ıte
iıbıdem rıg1de Observatur ad laudem Del omn1ıpotentis, beatissime Virginis Marıe
el beatı patrıs Benediceti tocıusque OCUTII1E trıumphantis.,

er anderen Z09 ihre dreıi le1ı  ıchen Schwestern 1 das Kloster
die ältere, ul  18, vordem Canonesse Freckenhorst, s 974 fol 128
nenDt S1e Judith, 4UAEC uılt Can oN15SSa 111 Metelen ; haec nobis dedit 120 aureos
unddie jJüngere Maria (a qua quinquagınta AULFrEOS accepımus) wurden 20r-
Jungfrauen ; die drıtte Elisabeth (brevı 111 matrımon1um O0canda onnte ur
Laienschwesterwerden ; S16 schenkte ihr SAaNZES Vermögen dem Kloster. Chron
I Antiqua tabula 1n choro VITg1IN abhatıssam Sophiam et nomiınatas ves
TOTL@! ad erueifixi imaginem genuflexas orantes exhibet. Vgl sn Geschqu. ILL,

Die Nachrichten 1n en Oeseder Urkunden enthalten Aus
dem Kloster olverde, 1n der 1ÖöceseUtrecht, rief. S16 Uure Vermittlung
ihrer Freunde Schwestern E  herbe1‚ velche ıhren Convent noch genauer 111
der Lebensweise der Bursfelder unterrichten ollten Z gleichem Zwecke berief
&16 auch ZzZW el Benedietiner-Patres der gleichen jöcese. Chron Leider
fehlt hier Blatt (D U, 96) der Chronik, welches gEeWISS dıe näüäheren
Angaben über die T’hätigkeit diıeser Lehrmeister enthalten hat.

Au
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vohlvorbereıtet durch die Tugendschule Herz&brock hinaus,
u  = anderwärts Lehrerinnen CHIE: musterhaften klösterlıchen
Lebens werden.!) Wenn untier der Leitune lier solchen
Aebtissin W ohlstand wlederkehrte, S 1ST dAeses nıcht ZzZU Ver
wunder Zudem fand S16 treffliche Männer welche hervorragten

Tugend Krfahrung, praktischem Blicke un muthiger Ausdauer,
ınd S1e der Verwaltung und der Pfiege des JTugendlebens
unterstiützten Johann VO Hamm W Al° nı seltenem Geschiek als
Procurator un Verwalte:n der (+üter des Klosters thätig, ährend
Sander VO  S Buchholz 111 gyuter Seelenführer War

Johannes hatte Izeiıne eiıchte Arbeit dıe Rechte des Kloster Sy
welche 111 früheren Jahren WEN1IS geltend gemacht Warenh, durch-
zusetzen. Die Pächter 1atten gehofft. dıie Klostergüter INıL der
Zeıit. qals iıhr Higenthum hbetrachten ZU dürfen : Johannes zerstörte
diese Hoffnung ; auch die verpfändeten (+üter löste er wıeder e1inNn
Dadurch ZO OT sıch 116e solchen Hass der VO  e} sSCe1N1EN Mass-
regeln Betroffenen A dass Öar C1116 r  eıt lang c nıcht 188081 Kloster
A übernachten Wa  e Die Aecker welche ET selbest Bewirt-
schaftung nahm, bebaute er mM1t Sachkenntnıis. legte selbst Hand
m1 4A15 Werk arbeıtete orabend und o1essend WIC 6111 (+ärtner-
gehilfe Im Kloster selhst nähte 6r dem Tuche, welches dıe
Lai:enschwestern webten, Habıte In die Verwaltungsbücher
brachte UOrdnung,®) uınd zeı1gte persönlıch durch e1ine

Das N  here bel der Reform der Klöster Mal:garten, Gehrden, ertruden
berg, chaken

Osn Geschqu ILI hbona ob agerata redemiıt lapsa restauravıt
alıenata recuperavıt NOVA ecoem1t Sie konnte zunächst auch 4S Vermögen der
CeIgCNEN LKamıilıe 111 Anspruch nehmen (Gleich ZU Anfang de1 Reglerung ]ı1eh «16

OI1 ıhı afteı atth  ıeus 1000 f 101 SeCDCN Zahlung e1INEI jJährlichen Kente
Nach dem Tode des Vaters kamen dıe Ssöhne Ludwig und Johannes nach
Herzebrock, diese Se11, ZW E1 Jahren ällıge Rente ZU erheben Sophia erklärte
den Brüdern er SEe1 nıcht wıllens (116€5Se€ /a 3 bezahlen Ihre Schwester naätte
allein etfwa em väterlichen Vermögen, und ZWA. 50 florın erhalten,
Klısabeth, Marı und S1e selhst noch nichts (siehe iındessen ob 558 Anm.
Die Bruder konnten nıchts ausrichten. Jedoch wurde dafür 1NS Memorienbuch
geschrieben: Matthaeus de Münster T, Jutteldis 1XOr e1Us contulerunt monaster10
NOSIro mılle florenos KRhenenses, PTLO quıbus servabitur offiıeiıum 111 choro quater
38l Ms 24fol E Chron;

J)b monaster1] repetita vindıcata bona oblıquis il 1um oculıs econtuerı
efi insectarı NO destiterunt 111 tantum, QUOC sıbı HON ıderet. per nıoctem hıec 111
coenobio el aedibus 15 Tarı unde suhb vesperum celam ad Cam pum nostrum
Bohnlanadt cConcessıit, et noetes 11 alıqua transegit ; ON amen hıc terr

l COePTLO ODErEe abstrahere potult.
C 07
° Ms 274 fol 129 abh ANNRO 1459 uUusqueE ad aAnnum 1485 sSsumm4a

provıdentla et parsımon1a optimum patrem faumilias prefult,quodtam Libris
decimarum 38 SC ser1ptis, Qquam omnibus allıs seriptis catalogis Su1sS,' Qqu1ı
integri dhuc et ıllaesı, laicorum er et 0econOomı1ıcorum praedecessorum A  4C
1CCessorum 101UMmM PrOrsSus nulla apud 110585 Ssunt, clarıssımum est Da: chron.
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AD Leben_sweise, W1e der Armut ım Kloster sSteuern wWar. 1) 1)a.
neben entfaltete C eiıne reiche Bauthätigkeit nd erwarb sıch
VOL allem dauerndes Verdienst die Ordnung der Rechte und
Pflichten des Klosters und der Parochianen ON Herzebrock Z

der Pfarrkıirche.®)
So verwaltete er Se1IN Amt Iın angestrengter Thätigkeıt un

ireuer Pflichterfüllung biıis Z Jahre 1484 Die Feindseligkeıten,
denen 1n der Verfolgung der Rechte des Klosters draussen

scheinen hämischen Nörgeleıien im Kloster aelbstbegegnet War,
Platz gemacht haben.*) Durch diese liess er sich bestirpmen‚

SV knupi{ft hıeran diıe Bemerkung, jene erwalter K{n Bücher entweder
Sar nıcht geführt, der 1e Aufzeichnungen vernichtet, uln dadurch einer Kınt
deckung ihrer'‘ Betrügereıjen vorzubeugen. Vor dieser Zeit Se1 auch keine chron1-

kalische Aufzeichnung über A Kloster und die Aebtissinnen ge@ß.cht worden.
Ton 07

10  00 Ms AT fol. 121. Eine in der Fehde der LipperChron
und des Tecklenburgers niedergebrannte Mühle Broke haute er wıeder auf;
ebenso den Schafstall, welchen Lubbert en! eingeäschert hatte; BT Thaute

den hor die Schwestern, den Capitelsaal, Schlafsaal, A1e Küche, ıe Wohnung
für die Aebtissin, einen Kornspeıicher und eine Mauer, welche das Kloster rings
umschl1oss. Alam ambiıtus, eccles1ae innexa est, strux1ıt, ın CU1US Ornıce
eius .abbatissae -insignia gentilia lapıdı insculpta visuntur.

Die Kirche al seit dem Jletzten Brande (im‘ Anfange es Jahr
hunderts ıunter der Aechtissın Odoradis) nicht ganz ausgebaut worden. ‚Die Aebtissın
Sophıe trebte 1U dıe Erweiterung der Kirche Die Parochianen wıdersetzten
ch zunächst, anerkannten Jedoch zuletzt das Recht des Klosters auf dıe Pfarr-
kırche Johann [0301 Hamm führte die Verhandlungen. 147/4,;, 25 Juh (ın €

sanctı Jakobı apostoli) schloss er mit den Pfarreingesessenen einen Vertrag ab,
wodu rch sich diese auch ZUL Beihilfe an dem Baue verpflichteten. Die Urkunde
ron p DU Er ewog auch den derzeitigen Pfarrer Everhardus Mugge, dass

e A Gunsten es 10ster auf seine Rechte resignıerte 11 dıe Hände des Bischofs
Conrad Diese COTP jerte nun die Kirche, um allen. ferneren Streitigkeiten
die Spitze abzubrechen, dem K oster ausdrücklich. Die Urkunde (chron. FQ S.)

ST ausgestellt 1475,. (ferila quinta post dominicam oculi mei) 2. März Als Zeugen
werden: genannt Adolphus de Homell, alias euriae offieialıs und Ertwinus Erttmann,
consul eiyıtatıs Osnabrugensis, Der Hingang { hıer wıchtig z  Cch der E‘rw ähnung
der Reformation. (lonradus etc (Qu1a 1C@e dudu'm per diyvyersa temporum
spacı1a guerris_ patrıae et. alııs orsan impediment1s CX LUnNnC subsistentibixs pPras

I ndecessores vestrae, domiınae abbatissae, mon1ales e CON VENLUS vestr1ı Mn ona
ue clausura ‘_aé ordini et. regularis yitae observantia yixerunt. Et Cunı POS

desuper 1C0OS labores Domino omnipotent! INSs rante et C0a
et1am be ol acceptantibus, vos ad totalem regularem observant

111dieti et1 clausura (Chron. structura !) est1s reductae,
deo ead ternt1Lae stabilitate die. noctuque omnipotenti Deo
sServiıire eli Johannes Darvelt, dessen Schwester ım
Nonne WAar, relIs Rom und erlangte von Papst Sixtus die Bestä ung el
Incorporıerun du h eine Bulie :476, 20. Dee. (terti0 deecimo Kal

U. 536 p. 54 (ad
274 fol 133. (diarium) Chron. 113 on wem natıonMs

Oster shous SCH;, ıst; nıcht klar  ersichtlich vielleicht strebte das
ach, durch Verdrängung Johanns ]mählich 1n Herzebrock SS ZU gCe qua 0111W1 Nen, »Aemulo s U Cessit,

Su1l 1sum vivere
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Al 8 August SEIN Amt nıederzulegen Jedoch blieb Iß auf
elfrıyes Zureden der Aehtissın und des Conventes hın noch e1iINn
Jahr Kloster, dıe Aebtissın M1 SE1INeEr Verwaltungsweise
bekannt machen. ach Allerheiligen 485 verliess Herze-
TYTOC Die Aebtissın VOI Malgarten kannte bewährte Kraft
ınd l1ess mıt Bıtten icht ach hıs das mt e1iINes Beicht-
vaters 111 diesem Kloster übernahm. Mıt gleicher T und Um-
sicht Wäar er hler och thätig bis 7U Jahre 1494, ebenso
reich A, Verdiensten WIC Jahren starbh. An Stelle trat
1487 der Liesborner Mönch Hermann Bercha Neben iıhm
Sander als Beichtvater noch thätie hıs ZU1 Jahre 149#4; 2) da
wurde Hermann Beıichtvater, während die Stelle Procurators
Johannes AB  - Wardesloh, ebenfallsaus Liesborn, erhielt. Den
"T’od ihrer treuen Gehilfen dem Reformationswerke überlebte
dıe Aebhtissın Sophia VO  — ünster nıcht mehr Jange, Sie star
1500, März

Ihre Jange und ausgezeichnete kKegierung hatte das Reform-
InGegenwart’ des es VON Iburg, Ertwin von Dumstorp, des Con-

fessars uf em Gertrudenberge, Rembert Geistern, welche als V isıtatoren Wn

fungıJerten, des Confessars Sander onBuchholz, des anzen Conventes VOL

Herzebrock legte er übersichtliche Rechnung vor ; zugle h bat er jeden,
der irgendwelche Aussetzungen Al sSe1nNneN Amtsführung Zzu mache habe der
machen gedenke, och jetzt thun
der anerkennendsten Worten für Treue und seinen FleissVo üntlast
Dauernd 111 Herzebrock Zu bleiben, konnte er sıch nıcht entschliessen.

Chron. 114 “(Nach den collecta.) Mit dieserDarstellung stimmt die
Angabe Ms 274 fol 129, WwWodie Thätigkeit Johanns i1N Herzebrock biıs 1485

gngegelze\n 1ıst. Vgl Osn. Gesch. 1388 P
S  Ms 274 fol 133 Chron 115 Osn. esC. 114: p

Ms 274 fol 133 Dominus Hermannus Bercha professus 11 e1Sborn
cclesiastes nOoster fult, postea actus est nOoster confessarıus. Chron SE nac

den colleecta) laudatur quod populum magnopere rudem diligentissime N xerıt.
Er beschaffte1USSe. anderen Gemälden CIn arstellung des Gek uzıgten
auf dem Chore der Chorjungfrauen aufgeh e wur nd

äher bezeichnetes Gemälde 881 de Iın en 6 des
te aıt ihren terDarstellung der Aebtissın Sophia ÖNn M

Darstellung der Aebtissin Sophia OS
Chron 115 Er starb } 808 (24.) Augus Clarissimus noster 111

Ch O confessor, VIr optımus, amator pacıs 111 PAaCce Frequ et requı1iem geternam
um Servobono el ıdeli accepit.

SOChron. 11  Ol Johannes de Wardeslo professus,ul 6A4 ST constitutus
rocurator, Lam 1ın spiritualibus, quam temporalibus laudabiliter praefuit ; mortu

Nıno 1528
1e Chron 115 W met ih 1e Worte Anno1°D9 P die

beatissimae el gl Marılae, magn
ae, geterna memor1a onp Münster,

m, religiosae vıtae 0orma, Lu pl
SC iımumoctayuıum hu1lce monast ple, i8M Dr

erf orumquaes1vıt amavit IN NSsSo
Christo ecu prudentibus rg1n1ıb eX mort ta

um ad nuptıas.
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werk Herzebrock fest gegründet Ihre Nachfolgerin trat
CS War S16 hatte Profess ahıhre Fussstapfen Sophia GÜ0ses;

gelegt Kloster Berlage und WAar Priorin SCWESECN. Ihre Be-
stätlgung erhielt S16 VO Bischof Conrad VON Osnabrück och

demselben Jahre.1) Von iıhr » 4AUS CiIHNe völlige Reformatıon
des Klosters Schaken, welches der Aufsicht Herzehrocks unfer-
stellt wurde.

Neben der Pflege des relig1ösen Lebens?®) ersäumte SI6

auch nıcht für gute Erhaltung der Klostergebäude SOTSCH
Sıie starb 1515 (trıduo ante Urbanı) 23 Maı

Nicht ZUNSÜUg WAar dem Kloster dıe RegJierungszeıt
der Elisabeth VOON Asseburg 516—D9d) Sie hielt sich nıcht

die Vorschriften der Clausur, besuchte ihre Verwandten nd
that sich SCIHAGC auf hre Würde al  N Aebtissın eiwas Gute, ®)
Sıe starbh anfangs Beı ıhrem Tode fanden sich CIN1SC Hundert
Thaler Schulden Ks rachen für das Kloster schwere Zeeıten
heran welche die strengsien Anforderungen dıe Aebtissın

Sowohl dıeWIC die Verwalter der Klostergüter stellten
Aebtissın Anna VO  u Ascheberg,”) WI® auch der Procurator WaTen
ıhrer Aufgabe vollkommen vrewachsen Letzterer Martın

Chron p 116 NaC. en colleeta) ; ihre Bestätigung (S 261
Anm erfolgte 1500 (fer1a secunda post palmarum) 13 prı

Das Nähere sıiehe €l dem Berichte ber Schaken
Chron 116 aecC devota a ul LLımens Deum, dıyını offic1l,

dıu el nOocie NO praepedita inftirmıtate COr PO. PrıIma eT. ultıma S!  x
interfunt amantıssıma, siılent1 regularıs et, clausurae observyantıssıma, singuları
Ore el favore prosecuta est. sSuas 115 ad chorı debıtium ferventes

Sıe errichtete 80 Haus für die ankommenden äste ; cdıe Umfassungs-
mauer stiess an dieses Gebäude, An der W ölbung des Thores 1111 d1ieser Mauer wurde

auch hHiess S16 CINEN.iıhr Wappen eingehauen ; beschaffte 8ir NEUE Orgel ;
Altarschrein ur das Haupt der hl Christina anfertigen. Die Fischereirechte 11}
de1ı Eims und 111e Jagdgerechtsame vertrat sS1IC SCHCH den Amtmann on Rheda.
Chron. } 118 ID begannen schon dıe Verwicklungen m17 dem (jirafen Voxn

Tecklenburg Otto (1493—1534) chron. 118 Osn. Geschqu. 111 IR Anm D A
Niesert, Urk Buch 315 UrK

Das Necrologium hat (Gelen. Farr. XIV, 181) Kal. Jun dominz
abbatıssa hulus monaster11, tert 111 reformatione ;Sophia (x0ses, Oretur pro

ron 120 (nach den Aufzeichnungen der: Anna Roede). ‚ Diese
Nonne War auch bei dem 'Tode der Aehbhtıissın (fer]a sexta ante trıum Regum)

Januar. gegenwärtig. Im Kloster 3 N Ende 15392 eC1Ne seuche ausgebrochen,
welcher rasch acht Schwestern ZUIM Opfer ıi1elen Die Aebtissin natte ıch  & nach
Wıedenbrück 1l das dortige Kloster geflüchtet, starb ase aber ba Ihre
Leiche wurde 1U Kloster zurückgebracht.

Anna wurde gewählt Januar 1533 und tarb 12565 ıl Deec.
Osn Greschqu. 69 W, 81 Chron. AD

Nach Joh Wardesloh War Kotger Gulecke AUS urg in Zeit lang‘
Procurator JEWESECN ; OT machte sich missliebig nd egte das Amt niıeder. Die
Aebtissın SCWANN hıerfür den Martın W oesthoff ; er hatte 1n Iburg Profess abgelegt,
ar dann Propst qauf em Petersberge bei Corvey ; 5 egte CT die Propstei
endgiltig nıeder nd ZOY nach Herzebrock. Chron E  N

‚V
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W oesthoff. W enn auch namentlıch der lange amp M1 dem
(jraten VO  — Tecklenburg Besıtz und (+auben den Wohlstand
sehr erschütterte, WAarLr der endliche DieS doch auf Seıten des
Klosters.1) Ohne dıe Neubelebung, welche as Kloster der
Reformatıon des 15 Jahrhunderts erhalten hatte, WAarle unfifer
diesen Stürmen zusammengebrochen

Dıe Reformatıon ı1 11 MalvÜarten
Bischof (Conrad erbat sıch 1479 AUS dem Kloster Herze-

brock eiINe tüchtige Priorin für das Kloster Malgarten das
nunmehr ZAU reformieren fest entschlossen War Sophıa VO

Münster wählte AI diesem Amte dıe thatkräftige Mechtildis Budde
AaUS, e1Ne Klosterfrau, welche durch Knergie und Sıttenstrenge
sıch gyleichzelt 1g empfahl. Während die Priorin die OÖrdnung
1111 Innern durchzuführen suchte, Wr die Güterverwaltung noch ı11}

den Händen Propstes, der die Stelle 1N2.Ne hatte, eher 11L

selhs versorgt Zı 9 qls für das Kloster 1L SOFSeN. Matthıas
Chron 124 Sqq Osn ((Gesch I8 69 SU: 4“benda Anm 352 181 eE1Ne

kurze Zusammenstellung deı Streitigkeiten mi1t Angabe der weılıteren I ıteratur
Siehe insbesondere auch Zurbonsen, Eın Klosterbericht AaUus der Reform ıL10DS
zeıl ( Wıderstand Herzebrocks und dıe Thätigkeit des (Confessars W oesthoff)
Zeıitschr de: bergischen (eschichtsvereıins.

Ausser en Osn. eschqu. ILL, kommt hauptsächlich; der Autsatz 11}

Betracht VON Forst 1S Kloster Malgarten VOIL 1l' Jahrhundert bıs IA aA1ner

Aufhebung sn Mittheilungen d 15 (1890) er das Chronıcon Malgardense
des Johannes Veltmannn vgl ÖOsn. xeschqu. T4 Anm und den Nachtrag
S 259 Im W esentlichen enthält x16 dıe Darstellung deır Refornmuaatıon des oster:  s
d AL Pfingstfeste 1472 begonnen und Juh beendet SCI, s() >M1ne. Be-
richt über dıe Acbhtissinnen SEe1L dieser Ze1 hıs ZUIMH Anfang des 7 ahrhunderts
yAhHes Wesentlithe hat Maurus 111 Annalen verwertet.« Die Farragınes
Gelenii Bd XN p 198 1112 xtadtarchiıv ZU Köln haben CiIN19C ExXtIrFracCctus S

1ıbello ID Joannıs Veltmann Hertzehrockensis el alumnı eoenobıl Iburgensis und
bemerken Über die Kntstehung und vichtıg über en Wert der Aufzeichnungen :
Adelheıd Langen domına 111 Malgarden CcC1Irca ADUILUMNE 1607 (LE consilio. Joannıs
Strubhe abbatis Iburgensis, ratrem Joannem Veldmannum eurayvıt confar-
einatam quandam histor1am Senr potıus paraphrasım supradietorum carmınum
(S u.) de monaster1i0 de Malgarden. ÜüVve, Hochstift IS 945

Ms 274 fol 131 A 1479 haec abhatıssa de Monster reformavYviıt
monasteri1um Mälgarden praefieiens virginibus isfins locı incomparabilis prudentlae,
relig10n1s el pudieitiae vırgınem Mechtildem Budden filiıabhbus 11 Herze-
>roi1ck professam, Qquae ıllıs laudabiliter ANN1IS quattuordecım praefult. sn Geschqu.
MT, D Chron P 1.09.) bıd 50 finden sıch CIN15€ gekünstelte Verse
über diıe Reform des Klosters ach Lobspruche uf Bıschof Conrad ne1lsst.

Ille cJlausıt fores iuas institurtque
Vıveres ut digne chariıtate benigne

COMMUNI Nnsa absıt ei; OM NIS offensa
KReligiosa loca. Deo San cetiısque 1cata
Hac NOSTra terra el Jla caterva
Hune su perintendentem . abunere indiligentem
Kxperti patrem non atque fratrem eifc.

4) Vgl er dıe Versorgung des ropstes und der Kapläne 1111 Kloster
dıe Forst, 208 ff. abgedruckte Urkunde, WO Heinrich 3Zuck



Weberch, hless GT, trat der Reform nıcht gerade feindlich
eNig  9 persönlich miıt NeTreInNn Widerstreben sich der Neu
ordnung fügend, that E: aber auch nıchts, uhHhl ihren gyuten Wort-
Sans Ar beschleunigen. Der Bischotf wollte jedoch nıchts unter-
lassen, 1838881 das angefangene Werk ZU u nde AU führen,
und entsetzte dr den FPropst SEC1NES Amtes. Ieser ehielt 61Ne

lebenslängliche Rente 4US den Klostergütern ; bel SeINeIN Tode
musste er dafür die Hälfte 165 Vermögens dem Kloster ZAUl-

wenden, während über die andere Hüälfte freı verfügen konnte. }
Sseıt der Absetzung des Propstes trat Malgarten ohl 111

nähere Verbindung mıt Iburg, welches fortan Beichtväter stellte.
welche sıch auch die Verwaltung kümmerten.

Die ecue (Oberin Wr hart un sireng Ss1CH selbst; S16

erinnerte sıch auch des vollkommenen Liebens 1 Herzebrock ınd
verlangte UU e1n Gleiches VO  a den eben erst der Clausur unter-
worfenen Schwestern iıhres Klosters. Diese jedoch erst. all
mählich ZU gewöhnen, durch ausdauernde Geduld und Milde
hätte die Priorin vielleicht inehr erreicht, als durch ihre Ent-
schiedenheit. So wurde denn der Widerstand S1e auernd
Ungefähr vierzehn Jahre kämpite S16 C die Schwierigkeiten,
legte dann aber 14595, der Anstrengungen müde, ihr Amt nıeder. 2
Sie lehte 11 Kloster och bln ZUIN Jahre 504

Der Convent wählte die Catharına on Roden, welche

November e1INe Tundekau SEeEINEN Sohn Ameling evne prester
provende LO - rechten lıfftacht, So lange alse eve en VOIrg., Joster unt.
convente darsulves DYy den proveste untsSınen kapellanen LO der taffelen LO sittene,
LO etene nd LO drinkene gelick unt gud alse /Är dat, hebn

Forst, 168 Die rkunde (d 1475, Februar 22:) 210
Der Bischof ringt die bsetzungdes Propstes ın Zusammenhang mit der
eiormatıon nt WY Conrad van Dephölte bischop to Osenbrugge sorch-
veldichliken miıt v ]lıte hebn 1elpen de erbern Juncfern des closters to Malgerden
sunte Benedie ördınıs 4 gestichtes Osenbr. reformaecien unt holdinge erer
offten unt regulen des nıllıgen vaders sSunte Benediceti hebn gegeven, dar um me

Bd. 16  0OB 5 MEbıllıken gunst1c) unt vorderlıch wıllen SYN Vergl
Na1v aıst ın der C'hronik Yeltmanns emer. uüber die schädiıgende Thätigkeit
der Pröpste (Ausz bei Gelen Harr. 119) Sunt QU1 asserant Malgarden
S1C appellari, _ quod praedones ibidem habitaverint, vel quod pestis secundum

ecta mMu. mala intulerint, incerta sunt; habuit alıas
praepositis, Q Ul ntie reformationem praefuerunt.

Fo a. 168
Osn ILI 59
Veltmann C.) folgende Darstellung: Conradus COn deDiepholt,

epIsCcopus Osnabrugensis monaster1a bi subieeta reformans etiam * Malgarden
reformarvıt et obit 1pse ' Conradus 1482 al Junii, &. episcopatus SulLl
Reformacio Malgarden factaest1472 CiIrca Pentecostenet completa Abdon
et. Sennen, e CeN11M tempore monasterio Herzebrock postulata STı nobilis
Mechtildis Budde ; qUaEC SeN10 et infirmitatiıbus confecta, Ccum sever10r haberetur
S1118 ©:ultro deposuita0 14586 -et octodeecim Aannıs superveniens 0  11
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111 Gertrudenberg Aebtiıssın SCWESCH War, resjignıErt hatte und
seitdem als Kellermeılsterin dort lebte, ZU  — Priorin. Weıil
Catharına ihrer Stellung 41IS Aebtissın nıcht verblieben WAar,
Ikonnten dıe Nonnen 111 MalÄarten Sie für schwächlicehen
harakter halten und erwarten. dass S16 beı CIN1ZEM Widerstande
vVo STOSSECT Strenge ablassen werde. Man sah sıch aber getäuscht;
Catharına gab ıhren anfänglichen Widerstand die Wahl
auf. Bitten des Abtes VO  a urg aut und tral 1456 iıhr Amt A
S16 ild und gütlg W I6 Mutter, aber auch klug
und ausdauernd, <olbst streng, eS nothwendig W AL So
wusstie S16 dıe Strenge der ()bservanz einzuführen.

Kurz VOL ihrem Amtsantrıtte W ar auch der umsıchtig&e .Ver-
walter Johannes VO  b Hamm VON Herzebrock ach Malgarten
gekommen. An hm fand S16 e1Nne ZuLe Stütze l der Verwaltung,

Schon AaUS derwelche geregelte Bahnen geleitet wurde.
Herstellung gyrösserer Mengen VO W olltuch erwuchsen em
Kloster Einnahmen. Da zonnte AI auch eijchter den Schlag
überwinden. der das Kloster 1490 traf; es durch eEINEN Brand
eingeäschert wurde. Die eIgENE Kraft es Conventes, W1e AuUS-

wärtige Hılfeleistung lıess die Gebäude bald wıeder erstehen. Die
Kırche wurde herrlich ausgeschmückt. Catharına Roden
Jeitete den Convent ruhiger Entwickelung bıs ZU Jahre1526
Ihr folgte qlgPriorm ıhre Schwester Alheidis ;sS1e€ resignierte
wWweZeCN ıhrer häufigen Krankheit 1537

Die Reformatıonhatte auch hıer das gelstigeLeben, WIe
den materiellen Wohlstand gehoben.

Die Reformatıon Gerirudenbergs €) C
Nach dem Tode der Aebtissiın (Aebba konnte die zleiıne

Klosterfamilie Gertrudenberg lange übel dıe Neuwahl nıcht

1)SO8E: Geschqu. IL 9) orst H 808 469
Osn Geschqu. (BEr 51 Vgl

69 Hıe ind ein1ge Nachrichten mitgetheilt ausForst,
em M} 219 des Staatsarchivs ZzuU Sna ück, welches wahrscheinlich VO: Catharina
von Roden 1487 angelegt wurde. Vergl. Mittheil. S Es enthält auch
culturhistorisch ınteressante Notizen Die I3K Ostfer neu eintretenden Schwestern
brachten N1C.selten. e1ine- gute Aussteuer mit.. Siehe auch uve 440

°)--Forst; > S P 1525 wurden SESCH 480 Ellen gefert
187 Kllen 1111 Klosterverwandt.. Das Maverkau: wurden 317 Ellen ;

lieferten dıe SK atherden.des Klosters.
Orst, . 1E

Eine- Lück  I<  I&  enhafte 7 am'6 ebenda. Osn Geschqu. 1D
der Aebtissinnen bel Gelen Farr. A 209 saüber
Anno 1520 11 Catharina Raden domina ; praefui 18010) S: ab

abiliteannısS: Annus NN unstat Alheit on en domına
Osn Geschqu. 7 9 TE S Sqq } SE

(Vgl Geschq IL Anm ;) Stüve 415 e M 274 ron., He ehr 13
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werden Die Wahl He] endlıch auf dıie zweliundzwanziıgjährige
(latharına Roden, JEHNE Jungfrau, welche mM1 Kirnst der
Aebtissın Gebb VOTL ıhrem 'Tode zugeredet und S1nnes-
änderung bei ihr ewırkt hatte Wenn S16 dadurch 611611 gyuten
(ze1st verrathen hatte Hess der (jonvent sich doch beı ihrer

1Ur VOIN dem (+edanken leıten, dıe Aebtıssın werde
6IMn sirenges kegiment SA führen nıcht imstande SE1N. Der Bischof
hess auch Gertrudenberg nıcht AUS den ugen. Die Mönche des
nahen urg, weiches dıe Segnungen der Rı-form allmählich
zOosten begann suchten dıe irrenden Schwestern zurecht 711

Die Aebtıssın wurde dadurch der Retorm zugänglich gyemacht
diesen (+edanken bestärkte S16 die xleichgesinnte Hıldegunde

Dumstorp Der Jag der eigentlichen Reformation WLr der
A August 14795 [Der Bischof Conrad, der Abt Krtwin VOL Iburg,
un die oft enannte Aebtıssın VO  - Herzebrock, Sophıa V OIl

Münster, begaben sıch ach dem Kloster, die Neuordnung
vorzunehmen. W ıe gewöhnlıch, wurde auch hıer den Kloster-
11545S5SeN die Wahl gestellt, dem Kloster auszutreten, oder
sıch der (Yausur und den übrıgen KReformbestimmungen unfter-
werfen. Alle, mıiıt Ausnahme der beıden (+enannten verweigerten
die Annahme der Reform. Ob iıhnen NUunNn 611e Rente ANSEW1ESECN
wurde 1ST. nıcht den vorliegenden Nachrichten ersichtlich
WIEC überhaupt bel den Klosterretormen des Bischofs (lonrad VO

Osnabrück dieser SoONS gebräuchlichen Massregel keıine Kıwähnung
geschieht In das fast, gänzlıch verlassene Kloster Lrat
(Solonie reformierter Nonnen AUS Herzehrock Es WarLl natürlich
dass Catharına VONO Roden ihr Aıft qals Aebtissın nlederlegte ;
stammte NI doch noch AUS der alten Schule: S16 konnte aber

Osn eschqu. I1IL Summarıa annal. A Nıhil @C 1 (Cath.)
deliberantius QUanı monasterium ad SECVETL1OTFENN diseiplinam T V0O0C216.

%9 Möler, Weıhbischöfe Osnabrück, bemerkt ZU Gertrudenberg (S
Anm » Um 1450 standen daselbst i1e Sachen schlecht aiıcht denn damals
(gescreven 111 vVacre OLSCS leven heren Ausent verhundert ınde vılftıg schrieb
e1INe dortige Nonne der Famıilıe Dumstor Werk Sammlung ascetischer
Tractate 111 plattdeutscheı Sprache und ugt dA1iesen 08! Gedicht be]l welches anl-

äng »Haef uUp dyn OX  € I yn eveste bruet und 6111 Zwiegespräch zwischen
Jesus und der Seele enthält Vielleicht ammt das Buch ONn dıeser Nonne
Hildegunde.,

9) Ganz klar ist che Darstellung Osn Geschqu. IIL, ıC  ıC nıcht. Man sollte
annehmen, dass an-dem Tage, WO A1e Reform VOFrSCHOLLIN wurde, auch dıe neuen
Schwestern 41U$ Herzehrock eingetretien Durch dıe Anwesenheit des Bischo{fs
und Gefolgschaft W: dann auch en Kemonstrationen der Ausscheidenden

hesten vorgebeugt AaSsS diese ar nıchts dem Kloster hätten mitnehmen
durfen, WIC ‚0S rzählt, entspricht WeN1g. den: Anschauungen deı Zei sonst

Wenn Juttildis miıt denwurden solchen Personen Versorgungen geboten,
Ihrıgen nach dem 2 ugust ankam, ist. 3 allerdings möglıch, (’ ass Abt
(zottfried einführte, während A1e voraufgehende Thätigkeit ıIn Jer RBeform

‚EINZIS Ertiwin zugyeschriehen ırd &5
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hel ihrer V ertrautheit mM1 den erhältnissen Gertrudenberg
&ute Dienste eisten als Kellnerin dieses Amt behielt S16 bıs A
iıhrer Berufung nach Malgarten Aebtissın wurde e1INe der Neu
eingetiretenen, Juttilda VO  w Bevern., Ihre TT OSSEe körperliche Schön-
heıt wurde übertroffen durch den Glanz ihrer Tugenden ; Reite
des Urtheils und Entschiedenheıit 1111 Handeln aren Vorzü Cy
welche S1iC /A ihrem Amte och mehr befähigten. Ihre T’hätig-
keit wurde unterstützt, nıcht allein VO den beiden Schwestern
A4AUS dem früheren Convente, sondern insbesondere durch die
miı1ıt ;hr AUS Herzebrock gekommenen ausgezeichneten Frauen,
WIE e1Ne Ursula VO  — der Recke, die später das Kloster Schaken
selbständie Z Reform führen verstand.

Um C6 Hebung der ökonomischen Verhältnisse erzielen.
mussfie m1t dem alten Systeme der Verwaltung gebrochen
werden. er Fropst Johannes Phibbe, ın W eeltpriester, wurde
G1IHes Anites enthoben un dafür der Benedietiner Aaus urg
Rembert VO (+eistern qls Beıichtvater eingesetzt ; versah mM1
Ee11NEIN (Aehilfen den Gottesdienst, und bot, ” 1e| möglıch nd
ihm aufgetragen Wa der Verwaltung hıilfreiche and 3) Die
Steigerung des W ohlstandes ge1t; der Reformation ıst; unverkenn-
bar Hermann Hunders Witwe hatte dıe Nürenburg noch
Besitz: das Kloster nahm un IN GISENGC. Benutzung.
Von dem Capıtel (Osnabrück tauschte das odeshaus CIM

Der Bischof blieb immer(fort eiINn eıfriger Körderer der Reform
un die PHıcht {A rechtem Streben hiıerın rıef he]l jeder
passenden Gelegenheit wach. So überliess 1480 dem Kloster
VO  5 ]edem Klosterhöfe AT Spanndıienste und milderte die Dienst-
leistungen, welche das Kloster dem Bischofe gewähren MusstTe.,
Die Dauer der Vergünstigung machte il w der Dauer der
Reform abhänglie. Die ersten Früchte 6e1Nes strengen, würdigenKlosterlebens die Aufmerksamkeit der Aussenwelt a 4Allmählich verstummte aller Wiıderstand, welchen Nan der Reform
entgegengesetZt hatte Ausser Catharıina vVvon Roden und Hildegard

Ms Z 139 Ingeni0, vıta, faeundia et OTnı virtute saftıs praedita
etc Osn eschqu LIIL, Chron. Herzehbhr K Anno 1465 ST electa,

ıC  D praefuilt, ALNNO 1LD21 MOrtua,;
S

Osn Geschqu. I1IL 5
uve Hochstift I, 416 urtheilt »Die Verwaltung der Klostergüter

SCWANN durch diese Strenge«, Die Richtigkeit dieser Wahrnehmung ge.auch daraus
hervor, ass VON dieser Zeit z881 hber die Verwaltung ordnungsmässig Buch geführt
wurde,; Im Staatsarchiv ZU Osnabrück werden al  ewahr‘ Ms 163,Zinsregister
von 0S s 164, egıster über die Geldrenten 1480 bis 1550
Ms 223 egister der VON der Aehbhtissin erlassenen Freibriefe.

Stüve, S 415
ebenda



Dumstorp hatten sich schliesslich Adelheıd umstorp und Kuni-
gunde Voss un Bleiben Kloster entschlossen ; die erstiere

ihres hohen Alters, die etztere weiıl die Ihrıgen gestorben.
Aaren und 16 111 der Welt alleın stand. ber auch dieandern
früheren Nonnen zehrten allmählich zurück, fügten siıch der
Reform und blieben iıhr biıs ZU ode treu.1)

del un Bürgerthum wetteıterte NUN, Töchter
Kloster Gertrudenberg den CnNhilieier nehmen lassen. Der
dıie Klosterreform verdiente Ertwin Ertmann sandte Tockhter
(Jertrud ; ferner traten e1iINn Theodora VOIl Langen, Margaretha
VOoO  vm Glane, Gerburg VOI Bevern, Helene (+ertrudis Briek
wedde, Anna VO dem Busche, Mechtildis Langhals und andere.
Da ferner auch wieder seıt der Reform Laijenschwestern
NOINTNEIN wurden, stiex die Klosterfamilie bedeutend.

Mıt der KErrichtung der CGlausur schon EINISO bau-
lıche Arbeiten nothwendie geworden : diese wurden. förtgesetzt.
148 wurde der Neubau der Kapelle begonnen; bereıts 1484
wurde S16 eingeweıht von dem W eihbischofe Johannes /W enneker)
VvVon Larıssa. Der gute Beıichtvater des Klosters, KRembert, wurde
1493 bte VON Iburg gewählt: Stelle trat Oltmann
Brawe. Dieser scheıint nıcht zut gewirkt ZU. haben, WI1IEC SsSc1H

Vorgänger. 1499 wurde 61° (cert1s de CauSsI1S) abberufen. KErst 1510
trat Albert on Schapen Stelle.5)..

Durch diese Veränderungen blieb jedoch der yute Wort-
YanSZ. der Reformation ungestört. Die Aebtiıssın Juttildis sorgte

Osn Geschqu. LIL
Fors Regesten und Urkunden ZUT Lebensgeschichte desBürgermeisters

Ertwin Krtmann. Osn Mittheil 16 13521773 Vgl 36 un: besonders
die Urkunde S 158 Bi  hof Konrad genehmigt An 19 Maı 1483, ass
Ertwin Ertmann (dilectus noster ıdelıs consilıarıus, proconsul eiyıtatıs Osna-
brugensI1s) das Erbe Ravenhus ZU Kistrup dem Kloster Gertrudenberg iibel*gibt 5

ibidem, inter Qquas videliecetattendens peIC, quod sanctimonı1ales
Gertrudim fil1am naturalem el legit1imam, 1n observaclıone regule sub
clausura/ Deo devotum sedule impendunt famulatum.

Summarıla annalıum etl. Osnabr. Mitth L1L, D Nach Consolidierung.
tn se scheinen dieHerzebrocker wıeder nach ihrem Kloster zurück-

kehrt wenigstens mMuss mMan dieses von Ursula von der Recke
ehm re 1495starben an einer Seuche Chor- und sieben Laien-
schwestern : die Aebtissın floh nıt eben Schwestern nach Dodeshause,
sıch hıer VOT derKrankheit /A schützen. 1' SoWwelt hie1e Regel hielten
AA irgend möglich. War. Einige blieben 1m Kloster ZUFL Fo rung des Chor
dienstes und der Wirtschaft zurück.Demnach betrug die Gesanimtzahldamals
ber

*) Möller, Weihbischöfe von Osnabrüuck { (Gegen "Tibus, Weihbischöfe..
Nachträge.

Summaria 1. 241 Sqq
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m1 T’reue für ihren Convent der e1INe Schule der Tugend blieb
Miıt 1e nahm S16 sıch auch der Armen A welche S16

unterstützte, dass 19082881 siıch W under ?) erzählte, dıe S16 gewirkt
habe u  = helfen können. Sıe sah och die Vorboten Ner
anderen eıt mıiıt 1L1LCUCIL Anschauungen ber das Klosterwesen 111

den Stürmen, welche 1525 S  iıhr Kluster heimsuchten.?) Sie starb
F’ugenden nd Verdiensten 1531reich Mühen,

Dıe Reformati:on 11 Q)esede. 2
Unter der etzten Priorin VOL der Reformation, Gertrudis

OIl Westrup, War das Kloster tıef verschuldet. Hs War die
Aufgabe der nNnEeEUEN Aebtissın, Benedieta VOIL Glane, sowohlt die
Schuldenlast Z tılgen, als auch die Bursfelder Observanz 11

Kloster ZUr Herrschaftt brır gen. Die Vorbereitung ZU KEın-
führung der strengeren Lebensweise WL MI dem A Nov. 1481
wahrscheinlich durch eiINe Visitation un 611e Scheidung zwischen

Die Aebtissin wurdeden früheren Nonnen abgeschlossen.
2000 Zaß Januar ein_gefiil_n_rt durch Abt KErtwin VO  a Iburg
Sie kam ausdem Kloster Vınnenberg. Wahrscheinlich brachte
S16 VO  a hijer AaAUS noch andere Schwestern ZUr Festigung der
Reform mıt siıch. Die Schule aus welcher S16 kam, e1Ne

gyute; 111 Vinnenberg verstand mMan ZU wirtschaften ; die Obser:
VAallz W ar hıer durch langen (+ebrauch gefestigt. Benedieta l1ess
sich durch die Schwierigkeiten ihrer Aufgabe. nicht abschrecken,
versuchte . die Schulden ZU tilgen, machte eue Ankäu G, vV®e  -
trat dıe Rechte des Klosters.®8) Im Innern festigte S1€e die gyute

Dass 1112A11 Sorgfalt auch auf dAie Gebetbuücher verlegte, zeıgt uUunNns 611

Brevier auft der Bıbliothek des Rathsgymnasıums Osnabruück Kıs War mi1t
herrlichen Inıtıalen gezlert. Die gygrösseren sınd leider alle ausgeschniıtten.

sSummarıa (:
(OO)sn Geschqu. IIL, dazu Anm 366 Osn. Geschqu. HE 162
Ms 274, 132 (. Ihr Tod fällt ach dem Herzebrocker ecrolo

(Gelen Farr C auf den 11 Apr Ju de Be ere
et reformatrıx 111 monte Gertru 18

Die rkunden des Staatsarchivs Osnab ck währ
richten über cdie Reformation 661 Oesede keine weıtere usbeute ; iıch 1ın be
schränkt au{f die kurzen Nachrichten der Osnbr Zu dem Ver-Geschau. II}
zeichnisse der Priorinnen das. 139 und dem des Ms. 189 111 Staatsarchıyvy
Osnabriıck Vgl Titth 587 f Stüve, Hochstift 416 Osn eschqu. In

182
OsnGeschqu. FE 139
bid p 5{ u. 139 Die Anmerkungen 712 US er

121 W, 124 Sta 57 6

So erwarb S1e 1498 von dem Domherrn Heinrich Led
eiınen Fischteich, en ten endiek. ‚Dem oste

sogenannten Kloste uersch ncorporiert Pfar
(Jesede Jag in en Händen eltgeis

da aufKloster Z0g WeN1LES Nutzen Aaus dieser Seelsorge ;



Zucht!) sehr, dass ihr (lonvent schon bald CHIe Reformeolonie
entsenden konnte. Sie starb zh08| A März 1592  DN Ihre Nachfolgerin
Benedieta Mönnichs WAar ihren (+elübden ebenso getreu 1nd hıelt
dıe überkommenen gyuten (+ewohnheiten Stirene aufrecht 651e
starb 1576

Dıe Reformatıon VO Gehrden und Wıllebadessen
der Diöcese Paderborn.

schlechtePrivateigenthum Nichtbeachtung der Clausur,
Klosterwirtschaft ALreH auch diesen beiden Klöstern hbe
klagen Bischof Sımon VO  — Paderborn suchte helfen. Kr wandte
sıch Aln die Bursfelder Congregation, welche auch ihre Vısıtatoren
herüber schiekte. Sie VvisılLiertien und reformılerten 1474 dıe Klöste1ı

© An beıden (OOrten wurden die gyJeichen Bestimmungen getroffen.
Sie mMuUussten sich anschlıiessen die Burstfelder Congregation und
deren Rıtus beobachten: beım Gesang un Beten und enST-
lıchen VUebungen. Die Pröpste un Kämmerer, Weltgeistliche,
die bıs dahin die Verwaltungdes Klosters geführt und durch
hre Nachlässigkeıt, } Unehrlichkeit und Untreue den Kückgang
des ohlstandes der Klöster verursacht hatten, wurden abgesetzt.
Die Verwaltung wurde die Hände der Nonnen gelegt. Um den
Intentionen der Wohlthäter des Klosters un der SStifter der oIäht'

Eiınwirkung des Bıschofs und des es Iburg hın das zleine Beneficeium
em Pfarrer Dieser übernahm dafur dıe Seelsorge der Bauerschaft edoch
mussten sıch dıe Figenhörigen des OSTers noch VON dessen Beiec  ater dıe
Sacramente spenden lJassen. Die Vebertragung geschah etober 1482
CD Dn 139 u Anm. 907

Der erwähnte Vergleich am zustande VOTL dem Dompropste
Paderborn und OsnabrückHeinrich Maengolt. erselbe scheint Interesse SCHNOMMEN
ZU haben €  an der RKeform on Oesede, ähnlich W1e6KErtwın KFırtmann. - Die eEIOY-
mmatıon VON QOesede W1€e diese hatsache wird bestätigtdurch C1IHNeE Urkunde,
welche iınke Fürstlichen Archiv /n Arolsen Ms 413 Coplar

E 164des Oster Berich) auffand Mitgetheilt Von orst, (Jsn Mitth
Der Eingang autet Innocencıus papa OCTAaVYıus venerabılıbus fratrıbus Osnabrugensi
et. Paderburnensı CPISCODO dilecto fil10 Hınrıco Maengolt utr1usque b

doctor1, Osnabrugensı]ı el Paderburnensi preposito eT. Can o Coloniensi famıliarı
NnOoStro commensalı continuo, nNneC 110OM diıleetis ı111 Christo hılıabus abbatıssis,PT1LOT1ISSIS

sororıbus monasteriorum conventuum reformatorum Hertzebroeck, Qezede,
(Jsna-Berich ecl1am .Engeldael oppldı Bonnensıis, Coloniensı1s, Paderbornensis,

brugens1s eiıyıtatum ei dyocesum€confessoribus i presencC1arum ex1ısteneium
salutem el apostolicam benedietionem. Der aps er  el den Genannten WI1€eE
auch Ertwın Ertmann und seıner Familie für den Besuch einheimischer Kirchen

}  1€e Ablässe, die sonst mı1ıt dem Besuche der hL. Stätten iPaF Rom verbunden sınd.
2 Juli.)

Maurus OsSt. bezeichnet das Kloster Cyriaci 11 Eschwege,
139 das ZU Escherde, als 5 esede AuUuSsS reformılert.

Osn Geschqu I8HE 140 ntıquae relig10sae et introductae reformationis
sıcut ei, clausurae observantıssıma, obiit anno 576 Statt relig1i0sae ist. wohl‘ besser
relig10n1s lesen.



gedächtnisse, welche mıt ihren verschiedenen Bestimmungen das
Kloster sehr belästigten, gerecht werden, aber doch S1ine Ver.
einfachung den Verpflichtungen herbeizuführen, wurde be-
stimmt : 4USSer den Annıversarıen wırd jedem freien Montage
e1iInNn feierlıches Todtenamt gyehalten. Während diese Bestimmungenfür beide Klöster gleich n, War dıe Durchführung der Reform
verschieden.

a) Gehrden
Es wurde reformiert durch Nonnen aus Herzebrock Als

Aebtissın trat die Spitze des Klosters (Gertrud (0)81 Dumstor
e1IlNle Klosterfrau voll Liebe ‚ und Eifer für gute Zucht. GleieP‚  h-
zeitig mıt ıhr kam wahrscheinlich Elisabeth Nagel, deren F römmi1g-eıt; un Klugheit gerühmt wird. Die Reform konnte unter der
{ünfundzwanzig]ährigen Regierung der Aebtissın erstarken. Die
zweıte Priorin ach der Reformation Wr Alfradıis de Beghe
(1484— 1529); SsS1e förderte liebevoller, ruhiger Leitung des
Klosters den Bestand und KFortsehritt der Lebensweise ; 112

vierzig]ähriger treuer Arbeit konnte S16 vieles für das Kloster thun4
Mit Recht sahen dıe Klosterfrauen.. die Reformation qlg
wichtigen Abschnitt der Geschichte ıhres Klosters

Sie Jessen darum das Jahr welchem S1e vollzogen WAaTr,
der <ırche dem Bogen des KFıngangs ZUIN (’hore Stein e11l-

Diese Nachrichten verdanke ich (Ms.) runcks, notae erıt1cae ad Schaten
643 ‚_  N iragen den Stempel der Zuverlässigkeit. Str agt, Cr habe 46 ent-

NOMmMNMNeEN veterıbus chartis.
Das Neecrologium VON Gehrden Ms Pa 37 der des Gymn Theod

Zu aderborn wıdmet iıhr ıe Worte Anno dominı 1489 Jartıı obuit PI1aC
Gertrudis an umstorp, PFL1OF1SSa domına reformatione,

QUaeE annıs praefur monaster10 NOSTtro CUM diligentia el
NOS,. erg Strunek 1 Ü:»ab AI OTre zeloquedisciplinae summopere commendanda.

Ms 274, 132 [Diarium] (Staatsarchiv Münster). 1474 rogatu
et SUasıl ep1S5COP1 Paderbornensis Simonis de Lıppla vestales i Gerden reformarit
(SC Sophia de Münster) praeficiens filiabus non minusplam quam pru-
dentem Ehsabeth Nagels. Letzteres 1ist nicht ganz richtig. uch das Neerologium
von Herzebrock hatte cie Notiz SOTOL Gertrudis Bunsterpes (SO schreibt das
Chron. Herzebhr. stets) 9rioriss_a qUa«cC reformarvit Gerden. Der TYTONI1IS
spricht darum 109 die Vermuthung AUS, dass Elisabeth Nagels, »der ebtissin«,
Gertrudis als Priorin ZUr Seite geste. sel. Wenn ZU el auch die Vor-
steherin des Klosters Nur den 1ıte. Priorin führte, konnte Elisabeth immerhin
mıt nach Gehrden gekommen sein,weil gewöhnlich doch mehreren Non en eıne
solche Reform übertragen wurde.

Necrologium Gerdense : Anno domini 1529 Septemb
memorı1ae venerabilis praedilectissima domına mater nostra Alfr van Bege
Oda 1ın reformatione domina, quae AD O! (Strunck hat rı uadHR

ginta etpaulo amplius) offiecioconventum nostrum pacC arıtate et
xemplaritate laudabhiliter rexıt.

„Studien und Mittheilungen 1900 DE ‚4,



gyraben. Von dıeser Zeıt wurde auch für das edächtnıs der
KlosterinsaSSeI un der Vorsteherinnen treulich gesorgt.?)

Gehrden wurde enn auch bald dıe Mutter eıner NEUCI

Reform. Im ersten Decennium des Jahrhunderts SINg eıne
Anzahl eıfrıger Schwestern ach dem hochberühmten Kloster
Kaufungen, welches AaUCh der Reform dringend bedurfte Diese
durchzuführen W ar Landgraf W ilhelm I1 VO  >; Hessen eifrıg be-

des Erzbischofs VO  — öln un Adminımüht dıe Beziehungen
Strators von Paderborn, Hermann Landgrafen VON Hessen, f
seınem Stammhause vermittelten die Uebersiedelung der (Gehrdener
Nonnen nach Kaufungen. Anna de Borch wurde ZUC Aebtissın
gewählt das Kloster Kaufungen SINg einer neEuenN Blüte ent-

Entwickelung wurde indessen bald gestört. LandegrafDiıe
Phıulı VO  — Hessen SCtztie den eschluss der Synode VvOoON Homberg

über Aufhebung der K löster schon 1m folgenden Jahre1526)
Z U: 'Theile 1n diıe hat Uu1InNn. 1531 wurde Kaufungen eingezogen.
Die Nonnen wandten sich nach dem Mutterkloster Gehrden zurück.
Weıil 816e hıer A der Hoffnung auftf Wiederherstellung ihres
Klosters festhielten, behielten S1e auch ihre eıgene Organisatıon
heı Nach dem ode der Aebtissın Anna hatten die Nonnen die
Alfradis VOI Borch gewählt. welche auch A (Aehrden 1n ihrem
mte blieb S1e starb 2U Aprıl 1534 Am Jal wählte
der GConvent die Helena on Fresken ZULL Aebtissın wıieder und
bat den Erzbischof VO Maınz Bestätigung der Wahl Die
Bursfelder Congregatıon wırug sich ebenfalls mi1t der Hoffnung,
dass dıe Rücksiedelung nach Kaufungun noch wıeder möglich

un 63 wohnten darum als Vısıtatoren der bt. V OIlse1in werde.
Corvey und Abdinghof dem Wahlaet 2058 Die Aebtissın Sing

Jangte auch eın Urtheilgegen Phailıpp von Hessen klagbar vor, vielmehrihn, welches dieser jedoch nıcht beachtete ;
schüchterte durch selıne energischen Worte die bischöfliche

Jene *  Inschrift WT Anno domin: millesimo ‘quadrinéentisimo q uarto
sSu gratioso domıno Sımone de ILiıppla ‚P1SCOPO reformatum est hoC monasterı1um.
Strunck

höchstens dıe Namen2) Strun(_3k aQT, ass VOor der Réform on 1474 ch
der Priorissinnen feststellen liessen, das gilt auch 1Lr Willebadessen) während
er dıe Reihenfolge der Aebhbtissinnen (und ihrer Regierungszelt) nachher

aben beruhen uf dem genannten Necro-angeben kann. 644, s Seine ' Ang
log1um, ass VO.  (} 1540 die Verze}ichr_1isse aller Gestorbenen des Klosters regel-
mäss1ıg enthält.

Annales Paderborn, {I11 297 verlegen die Reform ın das Jahr 1506
lauf 1ıst behandelt ın den »Studien und Mit-Die Reform und ihr weıterer Ver

19992173 ıer wırd als Jahr dertheilungen« an 11 1890) S 18—35;
Reform und des Anschlusses an die Bursfelder Congregation 1509 genannt.“ Die
Mittheilungen  gehen zunächst auf die Angaben - der Ann Paderb. ZzUurück.

Sie Star am 2?. März 1566
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heglerung und die Stände VO  - Paderborn C1O dass diese
die Aebtissın drangen, VON weltere Scehritten abzustehen

Während a1leser Vorgänge suchte die Aebtissın VON Gehrden,
Anna Von Borch welehe VON 15929 bıs 1574 das Kloster leıtete,
nıcht allein den Flüchtlinyen den Aufenthalt Gehrden angenehm
VAR! machen, sondern durch das Beispiel ihres CEISENCNH Conventes,
den S16 TOLZ der schwierigen Zeitläufe IN zute: Ordnung hıelt

gutien Ordensleben Z entHammen In iıhrem Streben
wurde 316 unterstützt durch die lang]ährıgen (40 Jahre) treuen

KrIienste des Beichtvaters 1808 Kloster, Johannes Bödecker
starb 31 März 1551 (Neerol.) uch Gehrden hat die
Reform gKute Früchte getragen

W ıllebadessen.
In W ıllebadessen wurde das Jahr der Reform ebenso durch
Insehrift verewiıgt. Dieses Kloster wurde reformiert durch

das Kloster Rıntelen A Weser. Die Schwestern, welche VO
dort ach W ıllebadessen übersiedelten, wurden geleıtet VON der
Margaretha Bullen. 5) S1e regıerte bıs Z U1 Jahre 150 47, in welchem
S1IC Mai starb Ihre Nachfolgerin WLr Ernigard VO Calen-
berg‘; auch S16 konnte 111 GCiHGT. Jangen Wirksamkeit das Reform-
werk fördern : 111 Ü Maı 1554 legte SI ihr Amt nıeder und
starb noch demselben Jaure A September. ©)

Necrologium (+erdense Anno domiını 1574 (2 Febr.) 1DS€ die purıfica-
L10N1 Beatae Marıae SCHIDCFK infira decımam horam fletu
OMN1UM Christo MR venerabilis praedileectissima fid:  ma domına AC

mater nOstra Anna Vonl de1ı OTC getiatıis sSu4€6 . ordıne E
IW 3112 L reformatıone reguları eT. Ya 45 eodem regıMmMıINE auda-
bilıter fidehiter eT. pacıfıce CUIL utılıtate am spırıtualibus uam 11

temporalıbus 1 S1110 labore, sollieitudine et. dıscretione ad honorem Del 11l1-

potentis 15 praefunt; anıma requlescat SancCLA et perpetua PaCceE,.
Studien und Mitth P En Ann Paderb | 31 E 1e1

noch weıtere Eiınzelheiten
S1e lautet. Anno domiını MCCCCLXX1V. reformatum O©  N monasterıum

W ıllebadessen per Reverendum domımum Sıimonem de' JLıppla Episcopum
Paderbornensem.

Das Kloster +intelen wurde als Cistercljienserinnen-Kloster Bischofferode
bei Stadthagen gegründet; 1230 [02811 Grafen Adolph von Schaumburg ach
Altena und 19238 nach Neu-ınteln verlegt. Die Nonnen nahmen damals Benedictiner-
regeln 2  An und wurden em bte C028 St. Maurıtz (und Sımeon) VOrLr Minden
unterstellt Vielleicht ıst 1468‚ reformiert, WO ıhm das Kloster Hemeringen
unterworfen wurde. Eıne Reformatorın dıe Schwester de: Chronisten des

Chron VON St Mauritz unMauritzklosters‘ 1112 Minden, Catharına VON Münster.
Simeon 11 Minden ; der Zeitschrifs des historisch. Ver Niedersachsen 187

150 Anno domiını 466 FOY. e Katerina 111 Rintelen intravıt; post aliq 0t
annos: OLr SIN ı881 W ylbodessen.

Strunck, not. eriticae nennt S1€e Margaretha de Buüllaw.
Die Handschriften AUS Willebadessen, welche der. Altert um- Vereıin

Il Paderborn aufbewahrt, konnte ich, weil die Ordnung desArchives noch nıcht.
abgeschlossen ist, vorläufig. nıcht benutzen. Vgl Stolte, -Das Archivr des Vereıns

6*
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s Fınzeine Nachrichten her dıe Reformatıon
Odacker, Kemnade, Schaken und W erbe.!)
Das kleine Klösterchen Odacker bei Hirschberg, über

dessen Geschichte fast nıichts bekannt 1st unterstand dem bte
VOILL Grafschaft ach Reformierung dieser Abteı wurde auch
Odacker der Reform unterworfen S16 vollzog sich Jahre 1513
Im besonderen Auftrage des Erzbischofs Phılipp VON Köln führt
Albert VON Grafschaft Benedietinerinnen ort 611: Margaretha
Beckers, Margaretha Uden, Margaretha de Rüden und (+ertrudis
Beckers. Die gyute Ordnung hıelt auch VOT'; indessen blieh das
Kloster klein ınd dürftig.

Das Kloster Kemnade unterstand der Aufsıcht des
Abtes VO:  S Corvey Es wird als ZU  — Burstelder Congregation
gehörıg geNannt D Miıt Corvey selbst wurden auch alle
Propsteljen mı1T den Verband aufgenommen. Vielleicht galt
dieser Beschluss auch für die untergebenen Frauenklöster, denen
Corvey die Pröpste stellte. Die Urkunden lassen keinen Schluss
auf 611e Wirkung der Reformation Bald wurde das Kloster
Streitobject zwıischen den Aebten V Corvey und den Herzogen
VO Braunschweig, welche 1593 M17 allem Zubehör überg1ing

Schaken.
Ihe waldeckischen Klöster des Benedietinerordens wurden,

WIC alle übrigen Klöster des Landes ebenftalls der Reform unter-

fur Geschichte un Alterthumskunde Westfalens, Abtheilung aderborn Theil
Paderborn 1899 ff eschreibung des Cod 41 U, 42, LL 4.4.,

Die NAauUcLeE Untersuchung nd Beurtheilung der 111 Waldeck zweıfellos
energisch betriebenen Reform ist erst nach Ordnung der Archivalıen, weilche ZUMM
Theile 111 Marburg ruhen, möglich.

Das Staatsarchiv unster enthält keine Urkunden über Odacker
Die cten enthalten keıin Materı1al füur die Reformgeschichte, Vgl Tücking, esch,
der el Grafsch Ö Böckler Westf Zeıtschr AA 214 Bender,
Der Estervald der Zeitschr Blätter nähern Kunde estialens (1862) IL
17 Ders ) Gesch der Ruthen 379 Ü Anm ebenda Die ron1ı
VOIl Grafschaft ug iıhrem Berichte über dıe Reformierung des Klosters hinzu:
Fundatum est hoc ineclusorium 111 honorem M C1US tLamen undat0I* USQUE
hodie ignoratur, praesumıturque prımıtus fuısse erem1ıtorıum ab un vel altera
relig10sa foemina zelo sollıtudiıms ACC  sa mundique astıdıo capta inhabıtatum.
Verumtamen benedietus Deus! ho6c erem1ıtor1um hodie st dilatatum, ut
non UunNnam vel alteram tantum, sed decem vel plures sub regula Be-
nedieti milıtantes caplat, quUarum CUranı monasteri1um nostrum.us hodie sustinet,
ut infra patebit

Ms 153 der 1ıbl AA ra

Curtze, Geschichte und Beschreibung des Fürstenthums Waldeck.
Arolsen S50 sag% 330, Anm. 40 » Von der innern Einrichtung dieser Klöster
ist S bekannt, ass sıch bis jetz der Zusammenstellung nıcht lohnt.
Gewöhnlich lässt sıch ausser-‘ der ersten ıftung, em Verzeichnis der Vorsteher,
dem Erwerb der er, 1ı1lchts weıiter berichten. (Wigand Archiv 8 67)« Das
gilt auch n1eute och. Veber Schaken, Curtze 651



worfen Der umsıchtige Leite1ır der Reformbewegung War Graf
Philıpp E: VO  wn Waldeck Er bat zugleich MnNıt den Herren
er 111 deren Herrschaft das Kloster Schaken se1inNne Besiıtzungen
hatte, dıie Adelheidis Bischopink dıe Aebtissın des Klosters
s{ Aeoıidıi Münster, die Unterstützung Se1liNer Pläne Der
Convent VON S Aegıdı haite sıch sehon 138881 dıe Reformierung
VONO VUeberwasser verdient gemacht un schlen SOML diıe heste
Gewähr für 61© gründliche Reform auch Schaken A bıeten.
Die Reformatoren nten nıcht Adelheıdıs m1T SCHh oll-
machten quszustattien und das reformıerte Kloster VO  S allen Ver-
pflichtungen die Landesherren ZU befreljen. Die Reform
sollte dadurch S! fester begründet werden.?) Jedoch scheıint
dieser erste Versuch misslungen Zı Se1InNn

Der egrunder der alten Eisenberger ILainıe VUebeır ıhn Curtze,
608 f W agneı Die (reschichte Waldecks u Pyrmonts Bad Wıldungen 1888

Proft Vıetor Schultze 1 Greifswald nNachte miıich freundlichst auf dıe
Urkundenabschriuft welche sıch auf der urstlichen Hofbibliothek 1l aldeck
eilnde aufmerksam Um das Interesse des Grafen Philipp An der Reform Zzu

ZE1S gyebe iıch dıe Urkundencopie nach 380036 vom Kammerherrn Freihetrn
VOIl adeln -  o  uütiıgst übersandten Ahbschrift wörtlich wıeder :

In dem nahmen des Herrn. Amen. Wır Philiıps 7ra ZU Waldeck und att-
nalter ZU Ravensberg, W ul{ VO.  - Gudensberg, rıtter, Herr ZU er, Arnd, Diel,
Goergen gebrüdern haben angesehen und mercken, dass der dıenst des allmächtigen
Seres herrn °  S, Jesu Christi, Marıen, SeCINeT gebenedeyten mutter, alle (Gottes
heiligen und San CLı Benedieti 111 em }  ir  loster ZU Schaken, YTOr Landscha: Br
legen, verstreuet, verstöhret und verkommen 15  — Haben W darum miıt WI1ISSECN,
wıllen und voelbar Vol und rechte erben auf A2AtO diıesses Briıefes der
würdigen geistlichen ungfrau Alheıt 1SCopuk. (!), Ahbbhatisin Muüunster kt
Egidius und ihren mıtconvent junffern dieses vorgemeldte loster ZU Schaken mıt
er e1iNer zubehörung und gerechtigkeıit W 16 Adie Mas, übergeben
ın ihre hände und macht und alle nachkömmlinge und dıe geistliche jJungfrauen
die da tortangesetzt ordınıret nd geschickt werden und alle ihre nach-
kommen sollen nd mögen des Klosters Schaken und sSC1iNer gyuter, privilegien,
alte und 10808 fort gebrauchen, schieben, bauen nach ihres Ordens privilegirte
WEelse und gewohnheit. UndWiITr Philipps, graf, und W ulf, rıtter, miıt meln brudern
und alle ADerben und nachkommlinge sollen und wollen die vorgedachte

ngfern, ihr kloster, ihre guter und alle ıhre zubehörige, geistliche und weltliche
nehmen 111 sSere hut, beschırmen, beschützen verthädigen mift fleiss und ernste,

assen nd behalten s 16 auchgleich sere andere inwohners nd untersassen ;
bey aller freyheit, gewohnher und gerechtigkeit die dem zloster pabesten
und übergeben sınd dıe freyheit ZU bessern und nıicht ZU vermindern ;
un! sollen auch ungehindert VOonNn U: nd allen unftersassen frey gebrauchen alle
zubehöringe des klosters Schaken 111 holtze, ın marcke, WAsS:! und weyde,
1111 felde, beweglich oder unbeweglich. nd miıt dieser VeErINUVUNg und veränderung
sollen die privılegıa des closters keinen puncten der articuln gekräncket verden,
sondern 11 voller macht bleiben. Und uf ass dıe vorgedachte Jungfern und e

alle ihre nachkommlinge ı111 diesem vorbenennten lostermögen friedlichungehindert
un: ungelägert (?) dienen dem allmächtigen (Grott, Marla SECIHNET gebenedeyten
mutter und treulich SE allerrer, 111S erben seele bitten, geben WIr
ın kraft und macht, dieses hriıefes n und erben und nachkommlinge
quit, leedig und loss, alle schatzungen, dıenst oder andere pflicht, inan dıie
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Glücklicher WL das Kloster Herzebrock welches ntier der
Lieitung der verdienstvollen Aebtiıssın Elisabeth (+0ses der yuten
Sache ZU vollen Diege verhalf.1) raf Philıpp War arüber sehr
erfreut un unterstellte das Kloster Schaken ebenso der
Leıtung Herzebrocks, WI1e ehedem dem K loster Aegi1di Idie
Aebtıssın von Herzebrock durfte die Schakener Aebhtissın SOWIC
deren Priorin nach ihrem Krmessen absetzen, eUue Schwestern

den Convent einführen, also eEIN weıtgehendes Oberaufsıichts-
recht geltend machen. Die darüber ausgestellte Urkunde 1st. AUS-

gefertigt (Dienstag nach St Ulrichs) Julı 1506 Die Veber-

benahmen D  s cQAıe sSere eltern, WIT odeı erben haben gehabt hıs heranzu
oder 08 00KS3! hernach kriegen möchten 8 das vorbenennte kloster odeı
zubehöriınge Dazu ollen s 1 nd al] iıhr gut Lrey SCYH 111 uUNsSeTrTIN an und
gebieten VONn wegegeld, zollen, und brüuckengelde, auch Ol el echte
Auch sollen auf dem Jloster keine lästıge Jägeringe oder tage nalten oder
bescheiden oder vVvon ELE untersassen lassen halten uc YgONNEN ıhm nd
geben ıhm macht dass S16 des klosters verkaufte, verpfändete V-OI seizte gu
INOSEC wıeder ankaufen, lösen, fordern, nach rede und recht s 16 das beste
bekommen können da ihnen wollen gyunstıg und behulflich zU SCYN S 1e1

unNnseTrer macht r Und WEINN WILr 4uUusSsSser andes sınd denn sollen uNsetr®e

ritterschaf: stadthalter diıes vorbenannte Jungfern und ihre guter beschutzen nd
vertheidigen beheldlich nd UNSeCIeE nachkommlınge, ob A1ese vorgeschriebene
jungfern oder ıhre nachkommlinge abtreten und nıcht. halten die reformatıon ;
dann soll dieser brief ( 881 inhalts [038! uns und allen erben zraflos SCYIL
und das kloster Schaken vorgeschrieben wıederum und CI T AA M1%
cdienst und pflicht 1a88  ASSCH dıe unNnse vorelter: 1öhl gedächtnis und bıisher
geschehen 1ST. verfallen nd verpflichtet nı alleı S6106 ZU- nd ingehoringe,
berechtet un unberechtet

€es sonder argelıs 11 ırkund der wahrheiıt und mehrerer versicherung
er punecten vorgeschrieben, haben Phiılıps graf ZU Waldeck und stadt-
halter ZU Ravensbeıg, Wulff Gudensberg, rıtter, Herr u ltter, Arnd, Diel
un Jürgen, gebrüdern, unser siegel davor nd alle UÜNSeCIE erhen isslichen
4A1 diesen brief hangen.

Datum A0 I110 domiını M D de: Donnerstags nach Tiburtiu und Valerjanı
April)

Die Nachricht, velche ( sn Geschqu. N 55) uüuber die eform
aben, leicht 11Le. Sıe Sase. a{ AL 1500 Deviırzıt INa monasterlorum
damno Sophiıa San Munster laudatissima Hertzehbroijickensium abbatıssa, 11 CU1LU:!
lLocum Sophia (+0ses NIS regulae zelatrix, QUAECQUEC monasterıium Schaken ad
strıctl0ora reduxerat electa est Vor iıhrer Wahl /AUDe Aehtissın 1st Sophia wohl
nıcht cie Reform Schaken bemüht; YeWesenN A1ese fällt offen bar A  ıs
Jahr 1505 enn auch as Chron Hertzebrockense 116 on iıhr als
Aebtissın nıt Aecht sagt Haec iınvıtatu domını Philıpp1 mes de Waldeck
monaster1um VIrg1nNUum Schacken ordinis nostrı Benediceti Dei adıutor1i0 reformarıt

2) Die Urkunde 1S% miıtgetheilt 111 Chron Hertzehbrock } LE WyY
Greve Philıppus A Waldecken und stadthalter der graveschaft Ravensberg be-
kennen VOL nd A115SE€E EKErben offenhbar dussem breve So werdige und
38 Sophia (G(G0zes, abatissa des tıffts Hessenhbrocke durch unse. begeren nd
anlangunge das closter Au Schacken 111 UNsSer greveschaft aldeck gelegen
reformıren angenLomMmMen und das mM1 er flısse eiınenm gotlichen leven und
redelicker wollfarts mıit SIOSSCH arbeide nd unkost ihres closters gebracht hat,
ut das an solich gotlıch leven und reformation desser hess gehalden und VOrt-
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Von 1505führung der Reformcolonie WAar kurz vorher erfolgt
erscheint Ursula VO  u der Recke AUS Herzehbrock welche sehon

dem Kloster Gertrudenberg reformatorisch thätig SICW ESCH WAar,
als Aebhtissin den Urkunden ; S16 lehte bıs Jahre 1544,
WO SI6 a  AIl Jun1 starb Ihre Nachfolgerin WAar Elisabeth W aren-
dorffs, welche vorher Priorin N WAar un jedenfalls auch
1 Herzebrock - Profess abgelegt hatte Die Beziehung einerseıts
ZU Herzebrock andererseits ZU Corvey, dem das Kloster wohl
VO der Bursfelder Congregation unterstellt WAar, erklärt den
hartnäckigen Widerstand den der Fınführung des Protestan-
LSMUS entgegenstellte Nach dem Tode der Aebtissın Elisabeth
15 März 2 and jedoch dıe Lehre Kıngane und wurde
das Kloster G1 freiweltliches Damenstitt unfter türstlicher oder
gräflicher Aehbhtissın

Werbe
In Werbe suchte der Abt V O1l Corvey dıie Retftormatıon ZU

fördern, wenıgstens ezieht sich eiINn Schreiben Ul ihm dem
Jahre 1493 auf die KReorganıisatıon des Klosters. Die nregung
Wr VON solchem KErfolge begleitet, ass bereıts 11112 folgenden
Jahre das Kloster Vinnenberg ®) dıe Leıtung der Reform und dıe
Oberaufsicht über Werbe erhielt. Auf diese Reformversuche weıst
23UC Verhandlung der Jahresversammlung der Rursfelder
Congregation v:6) Jc\h['8 1518 an Die rühere) Priorin, Christina
VON W erbe, WAar ihrer Stellung verdrängt worden un wandte
sıch Hılte AIl die Congregation. Diese fand das Gesuch ZWALr

sonderbar, d Ss1e doch Nur 50808 solche Klöster sıch A  aa kümmern

SdDS haben INOSC, SCVCH deı vorgenannten abatiıissen ZU Herssenbrocke und
ihren nachkomelingen olıche macht über das loster /AÄ Schacken (dass) S16 ZU
21  en zyden setzen, entsetzen und ordınıren 6111 [rauwe, PTI1OFeN und andere
ampts]ungffern, der durch die reformatıon e1INenN fortgang habe und C111 gottlıch
leben gehalden werde, dar hie S16 handthaben un halden wollen,
Q,  en  9 die S16 darin steren mogen, und geben vorder der upg‘  temn abbatıssen
und nakomelingen solche freyheit, S! WYL der frawen VO. St Ylien zeliger
gedacht über das loster Schacken 11 eynen breve, dar VON meldende, ge-
gyeven und besigelt haben Des 111 urkunde der wahrheit 1aben WYI gra Philippus
obg uUnNnser ingesiegell An diesen arieff wissentliıch lassen hangen der gyegeben 1ST.
uf Dinstag nach St Ulrichs Dach den Jaı Herrn fünfzehnhundert
und

Varnhagen, Grundlagen der waldeckischen Landes- 735 Regentengeschichte.
Göttingen 1825,; » Diese (Elisabeth arendorffs) 1e€ sıch och ner an

Coryvey und wollte ZU der Glaubensverbesserung sich nıcht bequemen.
Ebendaselbst. Curtze 651 Das Stift wurde 18548 ZUM Besten

ON der Schullehrerbildungs-Anstalten aufgehoben.
Curtze A 655
Waldeckisches Regierungsarchiv. Kloster Werbe Nr

9 3i O,
Wald Reg rch Nr
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püege, welche mıt iıhr verbunden SsSeien Sie wünschte jedochandererseıts auch, der angefangenen Reform Diege ZU VeTL:
helfen und beauftragte mıt der Wahrnehmung der Angelegenheit
die Aehte VO  ; Flechtdorf, Liesborn un: CorveYy; letzterer sollte
die Angelegenheit leıten. Sıie sollten 111 Jahresfrist, oder falle es
be] den Schwıierigkeıiten un der Gefährlichkeit der Wege möglich
wäre, noch eher, der Priorin einNne Pensıon AUS den Klostergütern
feststellen lassen oder aber S1e untfer bestiımmten Fınschränkungen
115 Kloster zurückführen.!) Wenn emnach das Kloster auch
sıch Reform hatte unterziehen IN USSCN, S 63 der Burs-
felder Congregation, WIC dies Lie beı Herzebrock der Fall WaLl,
doch nıcht angegliedert worden.

Christina ırd wahrscheinlich ihre Stellung zurück-
gekehrt SCHN, wenıgstens wırd 15923 WD Aebtissın Christina VON
Scherve W erbe genNannt; sS1IC hatte qls0 inzwıischen den 'Thtel

Aebtissın aANSCHOMMEN. Priorin. neben ihr W3a Catharina
W olmerkusen. ach Varnhagen nahm daus Kloster früh die
evangelische Lehre A, die Aebtissın Christina heiratete den
Prediger Berich nd Agatha VoNn Hemighausen den Prediger
AA Freyenhagen,

Rec Cap 1L2OYV August ZU Bursfeld) 1€ Genannten CL -
halten A1e Directive quatenus 1UuXt2a facultatem monasterl1] A1et1 ubi resıdebat
€1 provıdeafur inira y aut us fier1 pOoSs1L, propter Varıa diserıimina el
pericula VIarum, vel ad n ona:  11uUum Werbiense sub certa limitatıone reducant,

discıplina dudum i1bıdem inchoata pereat.
Varnhagen, Grundlage Das 1537 aufgehobene Kloster wurde

herrschaftliche Meierei ; deren Einnahnıen wurden 18549 dem xiaate überwlesen,
»Das Klostergebäude SLE Jetz längst als Ruine da, die schönste 111 UNSeTrTeIN

Lande.« Curtze 655
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